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(Werk-) Eigentümerhaftung und Betreiberverantwortung 

Praxisbeispiel Genossenschaft Migros Zürich 



Ausgangslage und Zielsetzung 

 Bewirtschaftung der Liegenschaften im Eigentum und in der Anmiete. 

   

Ausgangs-

lage 

• Betreiberverantwortung (BV) in den 

Genossenschaften und der LiB-AG 

• EiBeV – Modellansatz 

 

 Eigentümer
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Ziel

Zweck
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Wettbewerbsfähigkeit
Kerngeschäft

Produktionsfaktor für
Leistungserstellung

Selbstnutzung

Fragestellung 
Wie weit ist das Thema Eigentümerhaftung und 

Betreiberverantwortung in der GMZ abgedeckt?  
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Überprüfung auf der Objektebene 

   

Einordnung 
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Immobilien-
portfolio

In der Planungs-/Bauphase bzw. bei 
Inbetriebnahme: Fokus auf relevante 
Dokumente

OrganisationAnlagenliste Dokumente

In der 
Bewirtschaftungsphase: 
BV-Check im Rahmen 
des Risikomanagements

2

BV-Check

In der 
Bewirtschaftungsphase: 
Organisationsüberblick 
mit Fokus auf 
Pflichtenübergabe
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Übersicht der Dokumentenhierarchie 
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Übersicht 
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Hilfsinstrument 

 

Fokus 

- Ein Fragenkatalog wurde für Interviews und Objektbegehungen erstellt 

und nach Prolemo und den EiBeV Modulen gegliedert. 
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- Strategisch 

- Taktisch 

- Operativ   

- Supermarkt 

- Gastronomie 

- Fachmärkte 

- Wohnungen 

- Fitness Center   

Vorgehensweise 
Operativ 
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Vorgehensweise 
Taktisch 
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• Reporting für die 

Geschäftsleitung 

• Lücken sind sofort 

ersichtlich 

Vorgehensweise 
Strategisch 
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Handlungsfelder und Ausblick 

Review 
• Objekt-Check 

 

Maximo 
• Gesetzeslandkarte 

• Reporting 

pbFM 
• SLAs 

• W/I-Pläne 

 

Ausblick 
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 Fragen? 

 

 



Genossenschaft Migros Zürich 

 

 

BACKUP 



Modellansatz zur Betreiberverantwortung 

EiBeV-Modell 

A Gesetze, Verordnungen, Nomen, Richtlinien

B Steuerung

D Pflichten E DokumentationC Organisation

B1 Risikomanagement B2 Qualitätsmanagement

D1 Eigentümer-
pflichten

D2 Pflichten-
übertragung

E1 Anweisende 
Dokumente

E2 Nachweisende 
Dokumente

C1
Rollen

C3
Ablauforganisation

C2
Aufbau- und

Führungsorganisation

C4 
Leistung

Welche gesetzlichen Vorschriften betreffen uns? 

Kann ich auf die 

Anweisungen zugreifen?  

Sind alle Nachweise 

vorhanden? 

Sind die Leistungen richtig und 

vollständig beschrieben? 

Sind wir immer der Betreiber? 

Ist der Ablauf klar?  

Wo ist die Abgrenzung zu 

anderen Stellen?  

Welche Pflichten kann 

ich abgeben? 

Sind die Pflichten 

meinen MA bekannt? 
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